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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
BMWi-Haushalt 2008: 2,14 Milliarden Euro für Innovation und Technologie  

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) steigert seine 
Haushaltsmittel für Innovation und Technologie von rd. 2 Mrd. Euro in 2007 auf 
rd. 2,14 Mrd. Euro im Jahre 2008.  

1. Insgesamt wird das BMWi für Forschung, Entwicklung und Innovationen im Mit-
telstandsbereich im Jahr 2008 rund 630 Mio. € ausgeben (rd. 561 Mio. € in 
2007). Der Gesamtbetrag setzt sich wie folgt zusammen: 
a) FuE und Innovation im Mittelstand     563.4 Mio. € 
⎯ Technologieförderung Mittelstand    246.0 Mio.€ 
⎯ Innovationsberatung Mittelstand     16.0 Mio. € 
⎯ Technologietransfer Mittelstand     20.4 Mio. € 
⎯ Innovative Unternehmensgründungen    54.3 Mio. € 
⎯ Industrielle Gemeinschaftsforschung    119.1 Mio. € 
⎯ Förderung innovativer Wachstumsträger   107.6 Mio. € 
Darunter werden die künftig im Zentralen Mittelstandsprogramm (ZIM) neu ge-
ordneten mittelstandsorientierten Technologieprogramme (z.B. ProInno II, Inno-
Watt etc.) mit 300 Mio. € ausgestattet. 
b) Informations- und Kommunikationstechnik   69.2 Mio. € 
⎯ Innovative Dienstleistungen durch Multimedia   31.0 Mio. € 
⎯ THESEUS        20.0 Mio. € 
⎯ Informationstechnik-Anwendungen in der Wirtschaft  18.0 Mio. € 

2. Marktnahe Forschung und Entwicklung neuer Produkte sowie deren Markteinfüh-
rung bei KMU werden durch das ERP-Innovationsprogramm (zinsverbilligte und 
haftungsreduzierte Darlehen) künftig mit 15,9 Mio. € gefördert.  

3. Die Förderung der Energieforschung erhöht sich auf 130 Mio. € (116 Mio. € in 
2007). Für Maßnahmen zur Förderung der rationellen und sparsamen Energie-
verwendung stehen Mittel in Höhe von rd. 31 Mio. € zur Verfügung. Für ein neues 
Beratungsprogramm „Energieeffizienz“ sind 5 Mio. € in 2008 geplant.  

4. Die Forschungs- und Serviceeinrichtungen der Blauen Liste erhalten 2008 41,4 
Mio. € (41,1 Mio. € in 2007).  

5. Die Luftfahrtindustrie erhält 2008 insgesamt 111 Mio. € (135 Mio. € in 2007).  
6. Für die Weltraumforschung einschließlich der Finanzierungsbeiträge für das 

Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) sind 2008 997 Mio. € eingeplant 
(943 Mio. € in 2007). Für die internationale Zusammenarbeit im Rahmen der Eu-
ropäischen Weltraumorganisation (ESA) sieht der Haushaltsplan 571,5 Mio. € 
vor. Das nationale Weltraumprogramm wird mit 191 Mio. € ausgestattet den 
(175,5 Mio. € in 2007). 

Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=210108.html
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Bundesregierung: Erhöhung der Ausgaben für Bildung und Forschung 

Die Bundesregierung hat beschlossen, dass dem Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) im kommenden Jahr rund acht Prozent mehr Mit-
tel als in 2007 zur Verfügung stehen werden.  

Der Haushalt des Ministeriums steigert sich im nächsten Jahr um 670 Mio. Euro und 
erreicht ein Gesamtvolumen von 9,187 Milliarden Euro. Die Ausgaben Forschung 
und Entwicklung erhöhen sich damit im nächsten Jahr um 580 Mio. Euro. Die Haus-
haltsmittel für die Vorsorgeforschung in den Bereichen Klima, Energie und Umwelt 
betragen im Jahr 2008 gut 336 Mio. Euro (plus 16 Prozent). Für Forschung im Be-
reich Lebenswissenschaften sind 400 Mio. Euro eingeplant (plus 13 Prozent). Das 
Bundeskabinett hat zudem die Mittel für eine Erhöhung der Bedarfssätze und Freibe-
träge beim BAföG zum Wintersemester 2008/09 bereitgestellt (jährlich 300 Mio. Euro 
zusätzlich).  
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 

Studie: FuE-Investitionsstandort Deutschland verliert an Attraktivität 
 
Nach einer aktuellen Studie von Ernst & Young mit dem Titel „Standort 
Deutschland 2007 - Deutschland und Europa im Urteil internationaler Manager“ 
verliert Deutschland als Forschungs- und Entwicklungsstandort im Jahr 2007 
gegenüber 2006 an Attraktivität.  
 
Ernst & Young hatte Entscheidungsträger von 809 internationalen Unternehmen zur 
Attraktivität des Wirtschaftsraums Europa befragt. Vertiefende Fragen zum Standort 
Deutschland richteten sich an 206 ausländische Unternehmen. Deutschland bleibt 
zwar hinter den USA im internationalen Vergleich auf dem zweiten Platz, musste in 
seiner Attraktivität als Forschungs- und Entwicklungsstandort jedoch einen Verlust 
von sechs Prozentpunkten hinnehmen (USA: minus zwei Prozentpunkte) (S. 18). 
Ausländische Unternehmen attestieren Deutschland aber Stärken beim Stand der 
Technologie und in Forschung und Entwicklung (S. 29). Bei der Verfügbarkeit und 
Qualität von FuE weist Deutschland eine hohe Attraktivität aus, verliert aber etwas 
gegenüber dem Vorjahr (S. 30). Als Hauptstärke des Investitionsstandorts Deutsch-
land nennen 31 Prozent der befragten Unternehmen die Innovationskraft (S. 32). 
Insgesamt 21 Prozent der Unternehmen ziehen eine Investition in Deutschland in 
Erwägung. Jedes fünfte dieser Unternehmen beabsichtigt, auch in FuE in Deutsch-
land zu investieren (S. 35).  
 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
Quelle: Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 

http://www.bmbf.de/press/2089.php
http://www.ey.com/global/download.nsf/Germany/Studie_Standort_D_2007/$file/Studie_Standort_D_2007k.pdf


 4

BMWi: Start eines neuen IKT-High-Tech-Programms 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) startet das 
High-Tech-Programm THESEUS im Rahmen des Programms „Informationsge-
sellschaft Deutschland 2010 (iD2010)“. 

Ziel ist die Schaffung einer neuen Wissensinfrastruktur, mit der das Wissen im Inter-
net besser genutzt und verwertet werden kann. Das THESEUS-
Forschungsprogramm wird von einem Konsortium mit 30 Partnern aus Industrie, 
Forschungsinstituten und öffentlichen Einrichtungen durchgeführt. Das Programm 
hat eine Laufzeit von fünf Jahren und wird vom BMWi mit zunächst ca. 90 Mio. Euro 
gefördert. Zusätzliche 90 Mio. Euro werden als Eigenmittel der beteiligten Partner 
aus Industrie und Forschung aufgebracht.  
 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

Quelle: BMWi 

Forschungsprojekte zur Sicherheit in der Grünen Gentechnik 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert „Beiträge 
zur Biologischen Sicherheitsforschung gentechnisch veränderter Pflanzen“ mit 
10 Mio. Euro. 

Die Fördermaßnahme hat folgende Schwerpunkte: 
• Entwicklung und Prüfung von Systemen zur Begrenzung der Ausbreitungsfähig-

keit (Confinement-Systeme) von gentechnisch veränderten Pflanzen.  
• Bei der freisetzungsbegleitenden Sicherheitsforschung sind Untersuchungen zur 

biologischen Sicherheit von Auswirkungen gentechnischer Veränderungen an 
noch nicht zum Anbau zugelassenen transgenen Pflanzen geplant. Folgende Kul-
turpflanzen sollen untersucht werden: Raps, Zuckerrübe, Kartoffel, Mais und Ge-
treide, Körnerleguminosen und Gehölze.  

In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 28. September 
2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen. 

Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

Roadmap für Energieforschung 

Auf dem Energiegipfel hat sich eine Arbeitsgruppe auf einen Bericht mit um-
fangreichen Empfehlungen zur Forschung im Energiebereich verständigt und 
eine detaillierte Roadmap für ausgewählte Handlungsfelder der Energiefor-
schung entwickelt.  

 
Darin werden klare Zielsetzungen für die Entwicklung bestimmter Technologien be-
nannt. Die Roadmap greift ausgewählte Handlungsfelder für die Energieforschung 
auf, darunter den rationellen Einsatz von Energie, erneuerbare Energien, Abschei-

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=212042.html
http://www.bmbf.net/foerderungen/10496.php
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dung und Speicherung von Kohlendioxid, Entwicklung von Brennstoffzellen und 
Wasserstofftechnologie sowie Kernfusion.  
 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
Pharma-Initiative: 800 Mio. Euro Förderung bis 2011 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) startet die Pharma-
Initiative für Deutschland mit der Fördermaßnahme „BioPharma - Der Strate-
giewettbewerb für die Medizin der Zukunft“. 
 
Ziel der Pharma-Initiative ist es, die Innovationskraft am Pharmastandort Deutsch-
land durch die Förderung strategischer Ansätze zu stärken. Es werden Ansätze ge-
fördert, die alle Glieder in der biopharmazeutischen Wertschöpfungskette (For-
schungslabors, Kliniken, Medikamentenproduktion etc.) umfassen. Insgesamt stehen 
dafür bis 2011 über 800 Mio. Euro zur Verfügung. 
 
Die Pharma-Initiative beginnt mit der auf fünf Jahre angelegten Fördermaßnahme 
„BioPharma - Der Strategiewettbewerb für die Medizin der Zukunft“. Dafür stehen 
100 Mio. Euro zur Verfügung. Um die Mittel können sich unternehmerisch geführte 
Konsortien mit strategischen Konzepten für die Umsetzung biopharmazeutischer In-
novationen bewerben.  
 
Frist: Die Bewerbungsunterlagen für die erste Stufe sind bis zum 02.01.2008 einzu-
reichen. Der Laufzeitbeginn sollte frühestens auf den 01.03.2008 gelegt werden.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier und hier.  
 
Quelle: BMBF 
 

Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Vorhaben im Rahmen des Programms „For-
MaT“ als Bestandteil der BMBF-Innovationsinitiative Neue Länder „Unternehmen 
Region“ 
Frist: Die Frist für die Einreichung der Projektskizzen für Phase I endet am 
23.10.2007 um 18:00 Uhr.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum 
Thema „Höchstleistungswerkstoffe für mehr Energieeffizienz und CO2-Einsparung: 
Leistungssprünge in energetischen Umwandlungsprozessen“ innerhalb des Rah-
menprogramms „Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesellschaft - WING" 

http://www.bmbf.de/press/2087.php
http://www.bmbf.de/de/10540.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/10516.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10505.php
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Frist: In der ersten Stufe sind zunächst dem Projektträger bis spätestens 14.12.2007 
Projektskizzen einzureichen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum 
Thema „Nanotechnologie im Bauwesen - NanoTecture: Erschließung höherer Res-
sourcen- /Energieeinspar- und Leistungspotenziale sowie neuer Funktionalitäten“ 
innerhalb des Rahmenprogramms „Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesell-
schaft - WING" 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 
30.11.2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von „Bildgebenden Verfahren als spezielle Beiträge 
zur Reduktion von Tierversuchen und zur Verminderung der Belastungen von Ver-
suchstieren" im Rahmenprogramm „Biotechnologie - Chancen nutzen und gestalten" 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 
27.09.2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung der Präventionsforschung im Rahmen des Regie-
rungsprogramms „Gesundheitsforschung: Forschung für den Menschen" 
Frist: In der ersten Stufe sind dem Projektträger zunächst formlose Vorhaben-
beschreibungen bis spätestens 15.11.2007 vorzulegen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld „Solarenergietechnik der 
nächsten Generation" im Rahmen des Förderprogramms „Grundlagenforschung E-
nergie 2020+" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig: In einer ersten Phase kann eine Projekt-
skizze bis zum 31. Oktober 2007 beim Projektträger eingereicht werden. Mehr In-
formationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Förderung im Rahmen der Deutsch-Mexikanischen Zusammenarbeit in Wis-
senschaft und Technologie 
Frist: Bis zum 31. August 2007 können Projektvorschläge eingereicht werden. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Förderung einer Ausdehnung der bilateralen Kooperation mit Süd-Korea im 
Rahmen des „Koreanisch-Deutschen Programms für die fortgeschrittene Zusam-
menarbeit in Wissenschaft und Technologie“ 
Frist: Vorschläge sind bis zum 10.9.2007 einzureichen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.bmbf.net/foerderungen/10484.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10471.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10498.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10500.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10458.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10475.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10461.php
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BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet 
„Technologie und Dienstleistungen im demografischen Wandel" 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 28.9.2007 
zunächst Projektskizzen vorzulegen. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von „Dienstleistungsqualität durch professionelle 
Arbeit" 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens zum 
10.9.2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Deutsch-Brasilianische Zusammenarbeit in Wissenschaft und Technologie 
Frist: Bis 10. September 2007 können Projekte eingereicht werden. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld „Integrierte Schutzsysteme 
für Rettungs- und Sicherheitskräfte" im Rahmen des Sicherheitsforschungspro-
gramms der Bundesregierung 
Frist: Das Auswahlverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Stufe sind zu-
nächst dem Projektträger bis spätestens zum 28. August 2007 Projektskizzen vorzu-
legen.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Förderlinie „IngenieurNachwuchs" 2008 (Elektrotechnik) im Rahmen des Pro-
gramms „Forschung an Fachhochschulen“ 
Frist: Bis zum 28. September 2007 kündigt die Hochschule den Antrag beim Projekt-
träger mit einer Ankündigungsskizze an. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
BMBF-Broschüre: klimazwei – Forschung für den Klimaschutzund Schutz vor Kli-
mawirkungen 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
TNS Infratest Forschung GmbH-Broschüre: Monitoring Informations- und Kom-
munikationswirtschaft 2007 - 10. Faktenbericht und 1. ePerformance Report 2007 - 
Deutschland im Vergleich 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWi-Broschüre: Wissensmanagement in kleinen und mittleren Unternehmen und 
öffentlicher Verwaltung – Leitfaden - 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 

http://www.bmbf.net/foerderungen/10315.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/10316.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/10437.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/10273.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/10410.php
http://www.bmbf.de/pub/klimazwei_brosch.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/M-O/monitoring-informations-kommunikations-wirtschaft-2007-1-eperformance-report,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/wissenmanagen-leitfaden,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 
 
 
Forschungs- und innovationspolitische Prioritäten der portugiesischen EU-
Ratspräsidentschaft 
 
Ein Schwerpunkt der sechsmonatigen portugiesischen EU-
Ratspräsidentschaft, die zum 1. Juli 2007 angelaufen ist, ist die Festlegung von 
Strategien für die Gestaltung der Zukunft von Wissenschaft und Forschung in 
Europa. 
 
Dabei stehen vier Maßnahmen bzw. Ziele im Vordergrund: 
• Debatte um eine europäische Politik zur Veröffentlichung wissenschaftlicher und 

technischer Informationen (z.B. digitale wissenschaftliche Bibliotheken), um den 
Zugang zu Informationen zu erleichtern und zu rationalisieren 

• Koordinierung der Maßnahmen auf nationaler und europäischer Ebene, um die 
Anstrengungen und Ressourcen im Bereich der Nanowissenschaften und Nano-
technologien zu bündeln; dies steht im Zusammenhang mit der anstehenden 
Halbzeitbewertung der Europäischen Kommission über die Aktivitäten im Bereich 
der Nanotechnologien 

• Beitrag zum Reform- und Modernisierungsprozess der Hochschulen mit Blick auf 
mehr Offenheit, Diversifizierung und Internationalisierung. 

 
Quelle: Portugiesische EU-Ratspräsidentschaft  
 
Rat erzielt Grundsatzbeschluss zum Europäischen Technologieinstitut (ETI) 
 
Bei der Tagung des EU-Wettbewerbsfähigkeitsrates am 25.06.2007 wurde eine 
„Allgemeine Ausrichtung“, d.h. ein politischer Grundsatzbeschluss, zum Euro-
päischen Technologieinstitut (ETI) gefasst.  
 
Auf Grundlage des von der deutschen EU-Ratspräsidentschaft vorgelegten Kom-
promissvorschlags kamen die Minister in folgenden Punkten überein: 
• Das ETI soll aus einer zentralen Einheit für Strategie und Verwaltung (Verwal-

tungsrat) sowie Wissens- und Innovationsgemeinschaften („Knowledge and Inno-
vation Communities“ - KICs) bestehen. Diese KICs sind Partnerschaften zwi-
schen Universitäten, Forschungseinrichtungen, Unternehmen und weiteren Ak-
teuren, die integriert Forschungs-, Ausbildungs- und Innovationsaktivitäten durch-
führen. Dem ETI und den KICs soll dabei ein hohes Maß an Autonomie einge-
räumt werden. 

• Das ETI soll in zwei Phasen aufgebaut werden: In einem ersten Schritt werden 
zwei bis drei KICs eingerichtet. Inhaltlich soll es unter anderem um die Themen 
erneuerbare Energien und Klimawandel gehen.  

http://cordis.europa.eu/portugal/presidency/home_en.html
http://cordis.europa.eu/portugal/presidency/home_en.html
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/intm/94980.pdf


 9

• Der Rat und das Europäische Parlament (EP) sollen die langfristigen strategi-
schen Weichenstellungen im Rahmen einer sog. „Strategic Innovation Agenda“ 
(SIA) festlegen. Die SIA soll dabei auch die Evaluierung der ersten KICs berück-
sichtigen. Erst nach der Annahme der SIA können weitere KICS eingerichtet wer-
den.  

• Für den Sechsjahreszeitraum ab 2008 ist ein Finanzrahmen von 308,7 Mio. Euro 
aus dem EU-Haushalt vorgesehen. 

• Das ETI verleiht keine eigenen Abschlüsse, diese werden von den an den KICs 
beteiligten Universitäten und Hochschulen vergeben und mit einem zusätzlichen 
ETI-„Label“ versehen. 

 
Eine Allgemeine Ausrichtung ist noch kein endgültiger Beschluss zum Verordnungs-
vorschlag der Europäischen Kommission zum ETI, sondern nur eine grundsätzliche 
Einigung über wichtige Kernpunkte. Ziel des Rates ist es, unter portugiesischem 
Ratsvorsitz bis Ende 2007 mit dem Europäischen Parlament eine Einigung in erster 
Lesung zu erreichen. 
 
Die Koalitionsfraktionen CDU/CSU und SPD hatten in einem Bundestagsantrag den 
Kompromissvorschlag der deutschen Ratspräsidentschaft grundsätzlich positiv be-
wertet. Bezüglich der Finanzierung des ETI wurde die Bundesregierung aufgefordert, 
klarzustellen, dass die KICs maßgeblich durch Beiträge aus der Wirtschaft zu finan-
zieren sind und die Finanzierung nicht zu Lasten des 7. EU-
Forschungsrahmenprogramms oder anderer europäischer Programme erfolgen darf. 
Der Antrag der FDP-Fraktion zum Thema vom 13.06.2007 will dem ETI die Möglich-
keit einräumen, sich um Fördergelder aus laufenden europäischen Programmen zu 
bewerben und geht auf die Frage des Sitzes des ETI ein. 
 
Quelle: Rat der EU, Bundestag 
 
EP: Forschungsausschuss unterstützt ETI 
 
Bei der Sitzung des Ausschusses für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) 
des Europäischen Parlaments (EP) am 9. Juli 2007 wurde der Bericht des Be-
richterstatters Reino Paasilinna (Finne, Sozialdemokratische Fraktion) zum Eu-
ropäischen Technologieinstitut (ETI) angenommen. 
 
Die Abgeordneten fordern in dem Bericht, der sich in vielen Punkten mit der allge-
meinen Ausrichtung des Rates deckt, unter anderem: 
• Das ETI soll in „European Institute of Innovation and Technology“ umbenannt 

werden. 
• Die Wissens- und Innovationspartnerschaften („Knowledge and Innovation Com-

munities“ - KICs) sollen rechtlich unabhängig vom ETI sein. 
• Die KICs sollen weitgehend autonom sein, aber Mindestbedingungen erfüllen: Es 

müssen sich mindestens drei Partnerorganisationen aus mindestens zwei ver-

http://dip.bundestag.de/btd/16/057/1605733.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/16/056/1605605.pdf
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/pr/650/650590/650590de.pdf
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/pr/650/650590/650590de.pdf
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schiedenen Mitgliedstaaten unter Beteiligung mindestens einer Universität und 
eines Unternehmens zusammenfinden. 

• Das ETI soll keine eigenen Diplome verleihen, sondern nur ein ETI-„Label“ zu-
sätzlich zu den an Hochschulen erworbenen Abschlüssen. 

• Das ETI soll mit einer Pilotphase (zwei bis drei KICs) spätestens zwei Jahre nach 
Annahme der Verordnung starten und die nächste Phase erst nach Annahme ei-
ner Strategischen Innovationsagenda (SIA) beginnen. 

 
Große Probleme bereitet dem EP die Finanzierung des ETI: Der Ausschuss stimmte 
zwar dem Vorschlag der Europäischen Kommission zu, dass 308,7 Mio. Euro aus 
dem Gemeinschaftshaushalt kommen sollen, aber Rat und EP müssen sich noch 
einigen, aus welcher Haushaltslinie dieser Betrag entnommen werden soll. Während 
die Kommission die Haushaltslinie „Wettbewerbsfähigkeit“ vorsieht, will das EP ande-
re Quellen nutzen, damit das ETI nicht zu Lasten anderer Programme geht. Es könn-
ten z.B. die Haushaltsmittel genutzt werden, die nicht ausgegeben wurden und an 
die Mitgliedstaaten zurückfließen würden, oder Mittel der Europäischen Investitions-
bank (EIB).  
 
Die Finanzierungsfrage wird in den nächsten Wochen noch Gegenstand weiterer 
Verhandlungen zwischen Parlament und Ministerrat sein. Eine Behandlung im Par-
lamentsplenum ist für Ende September 2007 vorgesehen. 
 
Quelle: Europäisches Parlament 
 
7. FRP: Beteiligung von Drittstaaten 
 
Die Europäische Kommission hat im Juni und Juli 2007 eine Reihe von 
Vereinbarungen und Abkommen zur Beteiligung von Nicht-EU-Staaten am 7. 
EU-Forschungsrahmenprogramm (FRP) unterzeichnet. 
 
Grundsätzlich können die Teilnehmer an FRP-Projekten aus allen Ländern der Welt 
kommen; ob sie dabei auch eine Förderung von der EU erhalten, hängt davon ab, zu 
welcher Gruppe von Ländern sie gehören: Neben den 27 EU-Mitgliedstaaten sind 
sog. assoziierte Staaten, d.h. Länder, die mit der EU ein Abkommen über den Beitritt 
zum 7. FRP geschlossen haben, voll förderfähig.  
 
• Im Rahmen eines sog. „Memorandum of Understanding“ wurde die Assoziierung 

der potenziellen Beitrittskandidaten Türkei, Mazedonien, Kroatien und Serbien 
zum 7. FRP (nur EG-, nicht Euratom-Teil) beschlossen. 

• Über eine Änderung im Protokoll des EWG-Abkommens wurde die Assoziierung 
von Island, Liechtenstein und Norwegen mit dem 7. FRP (nur EG-, nicht Euratom-
Teil) beschlossen. 

• Mit der Schweiz wurde ein Wissenschafts- und Technologieabkommen unter-
zeichnet, das die Assoziierung mit dem 7. FRP (EG- und Euratom-Teil) beinhal-
tet. 

http://cordis.europa.eu/inco/home_en.html
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• Mit Israel wurde ein Wissenschafts- und Technologieabkommen unterzeichnet, 
das die Assoziierung mit dem 7. FRP (nur EG-, nicht Euratom-Teil) beinhaltet. 

 
Die Assoziierungen gelten (rückwirkend) ab dem 1. Januar 2007 (für die Schweiz bis 
zur Ratifizierung zunächst provisorisch).  
 
Alle Länder werden einen finanziellen Beitrag zum 7. FRP leisten. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
EP will Galileo aus dem Gemeinschaftshaushalt finanzieren 
 
Das Europäische Parlament (EP) hat sich in einer Entschließung Ende Juni 
2007 dafür ausgesprochen, das europäische Satellitennavigationssystem Gali-
leo unter der Verantwortung der EU fortzuführen und vollständig aus dem EU-
Haushalt zu finanzieren.  
 
Die Abgeordneten bekräftigen ihre Unterstützung für das Projekt, für das zunächst 
eine öffentlich-private Finanzierung vorgesehen war. Sie vertreten die Auffassung, 
dass das Programm Galileo in Folge des Scheiterns der öffentlich-privaten Partner-
schaft vollständig aus dem Haushaltsplan der Europäischen Union finanziert werden 
soll. Die EU-Verkehrsminister hatten sich bei ihrer Tagung Anfang Juni 2007 auf eine 
Weiterführung von Galileo mit öffentlichen Mitteln verständigt. Strittig ist jedoch, wie 
die öffentliche Finanzierung aussehen soll: Es werden sowohl eine Finanzierung ü-
ber den Gemeinschaftshaushalt als auch über direkte Zahlungen aus den Mitglied-
staaten an die Europäische Weltraumagentur (ESA) diskutiert. Das EP betont in sei-
ner Entschließung, dass es einer solchen „Mischfinanzierung“ nicht zustimmen wird. 
Die Bundesregierung hat sich gegen eine Aufstockung des EU-Haushalts zur Finan-
zierung von Galileo ausgesprochen. 
 
Am 26. Juli 2007 gaben die EU und die USA bekannt, gemeinsam ein verbessertes 
Konzept der Signale ihrer globalen Satellitennavigationssysteme (anzunehmen und 
bereitzustellen.  
 
Die Europäische Kommission ist aufgefordert, Vorschläge für eine öffentliche Finan-
zierung vorzulegen, sodass der nächste EU-Verkehrsministerrat im September 2007 
und das EP darüber beraten können.  
 
Quelle: Europäisches Parlament, Europäische Kommission 
 
 
 
 
 

http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+20070620+ITEMS+DOC+XML+V0//DE&language=DE
http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/07/st10/st10126.de07.pdf
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ITER: Unternehmenszentrale in Barcelona eröffnet 
 
Ende Juni 2007 wurde die Zentrale des neuen europäischen Gemeinsamen Un-
ternehmens für den ITER und die Entwicklung der Fusionsenergie mit Sitz in 
Barcelona eingeweiht. 
 
ITER, das größte wissenschaftliche Projekt der Welt, an dem die Europäische Union, 
China, Japan, Südkorea, Russland und die USA beteiligt sind, soll die Kernfusion als 
eine unbegrenzte, sichere und umweltfreundliche Energiequelle für die Zukunft wei-
terentwickeln. Ziel ist, diese Energiequelle einer kommerziellen Nutzung näherzu-
bringen. Der Kernfusionsreaktor ITER wird in Cadarache in Südfrankreich gebaut 
werden. Die sieben Parteien wollen jeweils mit ihrer eigenen Industrie und den eige-
nen Forschungseinrichtungen zu der Entwicklung und dem Bau der für den Reaktor 
benötigten Komponenten beitragen.  
 
Aufgabe des gemeinsamen Unternehmens, das über ein Budget von 4 Mrd. Euro für 
die nächsten zehn Jahre verfügt, ist es, diese Beiträge zu organisieren.  
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
Neue Ausschreibungen 
 
• Aufforderung zur Einreichung von Pilotprojekten für die Kooperation zwischen 

europäischen Technologieinstituten. Zweck der Pilotnetze ist es, neue Modelle 
integrierter Partnerschaften zwischen den Akteuren auf dem Gebiet Innovation 
und Technologietransfer (Hochschulen, Forschungseinrichtungen, große und 
kleine Unternehmen, Innovationszentren etc.) zu konzipieren, umzusetzen und zu 
testen. Diese Aufforderung zur Einreichung von Projektvorschlägen hat keinen di-
rekten Zusammenhang mit dem Vorschlag der Europäischen Kommission zur Er-
richtung eines Europäischen Technologieinstituts (ETI), die Ergebnisse können 
aber wichtige Informationen für das zukünftige ETI geben. Finanziert werden die 
Pilotnetze über eine vom Europäischen Parlament geschaffene Haushaltslinie. 
Budget: 5 Mio. Euro; Frist: 31.08.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Dienstleistungsauftrag: Anforderungen und Optionen für Maßnahmen bezüglich 

RFID im Gesundheitswesen; Budget: 350.000 Euro; Frist: 17.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• European Venture Contest 2007: Wettbewerb für technologieorientierte Unter-

nehmen 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Europäische Zusammenarbeit im Bereich der wissenschaftlichen und technischen 

Forschung - COST: Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 

http://www.iter.org/
http://ec.europa.eu/education/programmes/calls/2607/index_en.html
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsTenderPage&call_id=67
http://www.europeanventureinstitute.eu/
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Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• Dienstleistungsauftrag: Triebkräfte für internationale Zusammenarbeit in der 

Forschung (Studie und Organisation einer Konferenz); Budget: 400.000 Euro; 
Frist: 27.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
• 7. FRP: Neuer Cordis-Dienst „SMETechWeb“ speziell für KMU 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• 7. FRP: Neuer Cordis-Dienst zur Koordinierung von FuE-Maßnahmen 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• 7. FRP: IPR-Helpdesk-Leitfaden zu Aspekten der Geheimhaltung 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• 7. FRP: Leitfaden zu Vertragsverhandlungen mit der Europäischen Kommis-

sion („negotiation guidance notes“) 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• 7. FRP: Regeln zur Gewährleistung einer einheitlichen Prüfung der Existenz 

und des rechtlichen Status sowie der operativen und finanziellen Leistungsfähig-
keit der Projektteilnehmer 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• 7. FRP: Broschüre über Rechte am geistigen Eigentum 

Info: kostenlose E-Mail-Bestellung unter: ipr-helpdesk@ua.es  
 
• 7. FRP: Cordis-Sonderheft zu europäischen Forschungsprojekten mit deut-

scher Beteiligung 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Neue Internetseite zum EU-Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähigkeit und 

Innovation (CIP) 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Neues KMU-Portal der Europäischen Kommission 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• Eurostat: Statistisches Jahrbuch 2006/2007 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2007/c_169/c_16920070721de00270028.pdf
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:174122-2007:TEXT:EN:HTML
http://ec.europa.eu/research/sme-techweb/index_en.cfm
http://cordis.europa.eu/fp7/coordination/home_en.html
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_ConfidentialityIssuesFP7%5b0000006590_00%5d.pdf
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/negotiation_en.pdf
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/_media/rules-verif_de.pdf
mailto:ipr-helpdesk@ua.es
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/focus/docs/ts-supplement-24_de.pdf
http://ec.europa.eu/enterprise/cip/index_en.htm
http://ec.europa.eu/enterprise/sme/index_de.htm
http://www.eds-destatis.de/downloads/publ/de1_jahrbuch2006.pdf
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• Eurostat: Innovative Unternehmen und die Nutzung von Patenten und anderen 
Rechten an geistigem Eigentum 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Eurostat: Gemeinschaftliche Innovationsstatistiken 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
• Eurostat: Mobilität von hoch qualifizierten Humanressourcen in Wissen-

schaft und Technik 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Online-Hilfe zur EU-Terminologie in 23 Amtssprachen 

Mehr Informationen finden Sie hier.
 
 
Innovationsnachrichten aus aller Welt 
 
 
Weltgrößte Solaranlage wird in Kalifornien gebaut 
 
Die israelische Firma Solel, die im Bereich solarthermische Technologien tätig 
ist, und das amerikanische Unternehmen Pacific Gas and Electric Company 
haben einen Vertrag über den Bau der weltweit größten Solaranlage in Kalifor-
nien unterzeichnet.  
 
Mit dem Projekt sollen 553 MW Sonnenenergie geliefert werden können; dies ent-
spricht der Versorgung von 400.000 Haushalten in Nord- und Zentralkalifornien. 
 
Quelle: bfai 
 
Sarkozys "programme présidentiel" im Bereich Forschung 
 
Der neue französische Staatspräsident Sarkozy hat in einem sog. "lettre de 
mission" die für den Ressortbereich Forschung und Bildung vorrangigen Maß-
nahmen erläutert. 
 
Es sollen unter anderem: 

• die großen staatlichen Forschungseinrichtungen in Richtung projektfördernder 
Einrichtungen entwickelt, 

• ein bedeutender Teil der staatlichen Forschungsmittel auf einige besonders 
zukunftsträchtige Bereiche (z.B. Gesundheit, Nanotechnologien, Energie) 
konzentriert und 

• insbesondere kleine und mittlere Unternehmen zu einer stärkeren Unterneh-
mensforschung ermutigt werden. 

http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DOC_DETAIL?p_product_code=KS-SF-07-091
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DOC_DETAIL?p_product_code=KS-SF-07-081
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DOC_DETAIL?p_product_code=KS-SF-007-075
http://europa.eu/languages/de/home
http://www.solel.com/files/press-pr/pge_solel_final_072507.doc
http://www.elysee.fr/elysee/elysee.fr/francais/interventions/2007/juillet/lettre_de_mission_adressee_a_mme_valerie_pecresse_ministre_de_l_enseignement_superieur_et_de_la_recherche.79114.html
http://www.elysee.fr/elysee/elysee.fr/francais/interventions/2007/juillet/lettre_de_mission_adressee_a_mme_valerie_pecresse_ministre_de_l_enseignement_superieur_et_de_la_recherche.79114.html
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Quelle: internationalekooperation.de 
 
 
WorldWideScience-Portal jetzt online 
 
Das neue weltweite Wissenschaftsportal WorldWideScience, das Forschern 
und dem interessierten Publikum freien Zugang zu über 200 Millionen Seiten 
internationaler Forschungsinformation bietet, ist gestartet.  
 
Deutschland ist - unterstützt vom BMBF und der DFG – beteiligt und stellt Inhalte der 
wissenschaftlichen und zentralen technischen Bibliotheken sowie von Bibliotheken 
mit spezialisierten Bereichen wie Ingenieurwesen und Naturwissenschaften zur Ver-
fügung. 
 
Quelle: internationalekooperation.de 
 

http://www.worldwidescience.org/
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